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3,15 Millionen befristete Jobs: Reformen sind dringend geboten 

Zu den IAB-Zahlen zu befristeten Arbeitsverträgen erklärt Beate Müller-Gemmeke, Sprecherin für 

ArbeitnehmerInnenrechte und aktive Arbeitsmarktpolitik:  

 Es ist absolut nicht akzeptabel, dass bei einer so guten Konjunktur, wie wir sie in Deutschland erleben, 

1,6 Millionen Jobs sachgrundlos befristet sind. Jeder zweite befristete Job wird so zur verlängerten 

Probezeit. Dabei gibt es genügend Sachgründe, um Stellen zu befristen. Eine Reform ist daher 

dringend geboten. 

 Das IAB hat Recht, wenn es darauf hinweist, dass bei einer entsprechenden Gesetzesänderung immer 

mehr Unternehmen auf die Leiharbeit ausweichen. Daher fordern wird auch für die Leiharbeit weiterhin 

eine grundlegende Reform. Für Menschen, die in Leiharbeit beschäftigt sind, muss Equal Pay ab dem 

ersten Tag gelten. Außerdem müssen sie eine Bonuszahlung bekommen, denn sie sichern den 

Arbeitgebern ausreichende Flexibilität. 

 Flexibilität aber darf keine Einbahnstraße sein! Beschäftigte und Unternehmen müssen gleichermaßen 

davon profitieren. Beschäftigte brauchen beispielsweise mehr soziale Sicherheit, um ihr Leben besser 

planen zu können. Genau dieser Interessensausgleich zugunsten der Beschäftigten ist für die 

Regelungen bei Befristungen und bei der Leiharbeit dringend notwendig. 
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